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„AUF DAS KLEINGEDRUCKTE ACHTEN“

tankstellentankstellenWeltWelt: Herr Kurz, mit seinen 
Personal-, Finanz- und Controllinglösun-
gen ist Eurodata mit seinem angeschlosse-
nen Steuerberaternetzwerk am Puls der 
Tankstellenbranche. Die Corona-Krise hat 
deren Geschäft massiv durchgeschüttelt. 
Können Sie uns eine Einschätzung geben 
wie sehr?
CHRISTOF KURZ: Die harten betriebs-
wirtschaftlichen Branchenkennzahlen 
für rund 7.500 Stationen werden wir erst 
abschätzen können, wenn alle Buchhal-
tungen für den März dieses Jahres kom-
plett durch sind. Aber natürlich war in 
den vielen Telefonkonferenzen, die wir 
mit den Mineralölgesellschaften, dem 
Tankstellenmittelstand und auch dem 
Edtas-Berater-Netzwerk bislang geführt 
haben, zu spüren, dass die Lage für viele 
Tankstellenunternehmer nun doch sehr 
schnell prekär werden könnte. 

Die Verunsicherung Mitte März 2020 
war natürlich bei allen Beteiligten ex-
trem groß, weil es noch nie eine ver-
gleichbare Situation gegeben hat. In-
zwischen stellt sich allerdings bei allen 
Beteiligten eine gewisse Routine um 
Umgang mit der Krise ein. 

ttWW: Welche Fragen, Themen umtreiben 
die Tankstellenbetreiber derzeit am 
meisten?
KURZ: Aktuell steht natürlich auch jeder 
Tankstellenbetreiber vor der Frage, an 
welcher Stellschraube er drehen kann, 
um die Liquidität zu sichern und insbe-
sondere die Personalkosten zu senken. 
Sicher geht es auch darum, im Shop-Sor-
timent flexibel nachzujustieren, um die 
Umsatzrückgänge möglichst im Rah-
men zu halten.  

ttWW: Welche Beratungsdienstleistungen 
bieten Sie den Tankstellenunternehmern 
und -betreibern an?
KURZ: Das Allerwichtigste war sicher-
lich, dass jeder einzelne Steuerberater 
des Edtas-Beraternetzwerks mit seinem 
gesamten Außendienst vom ersten Tag 
der Krise an ganz nahe bei seinen Man-
danten war. Die Büros haben hier einen 
tollen Job gemacht und uns berichtet, 
dass es gerade in den ersten Tagen sehr 

wichtig war, über viel persönlichen Te-
lefonkontakt, Rundmails bis hin zur Bil-
dung von Chat-Gruppen die Tankstel-
len-Betreiber zu informieren und auch 
ein Stück zu beruhigen.

Die Veranlassung 
von Steuerstundun-
gen, die betriebs-
wirtschaftliche Be-
gleitung bei der 
Beantragung von 
Soforthilfen, aber 
auch die Beratung 
in Sachen Arbeits-
reduzierung an der 
Station in Verbin-
dung mit der Be-
antragung von Kurzarbeitergeld waren 
sicher die Maßnahmen der ersten Stun-
de. Da die Edtas-Steuerberater für einen 
großen Teil der Branche mit dem Euro-
data-Lohnsystem Edlohn die Lohn- und 
Gehaltsabrechnungen erstellen, war es 
unsere Aufgabe natürlich, die Lohnbü-
ros mit einer möglichst schnellen Um-
setzung des Corona-Kurzarbeitergeldes 
in unserer Software zu unterstützen und 
zum Beispiel auch entsprechende pass-
genaue Webinare für die Sachbearbeiter 
anzubieten. Bis zum Beginn der Krise 

war das Thema Kurzarbeit im Tankstel-
lengewerbe schließlich ein Fremdwort.

ttWW: Oftmals sind von der Politik angebote-
ne Lösungsansätze im Detail dann doch 
in der Praxis nicht ganz so einfach umzu-
setzen, gerade wenn es um arbeitsrecht
liche Fragen oder den Komplex der Hilfs- 
und Fördergeldprogramme geht. Wie sind 
hier Ihre Erfahrungen in den letzten 
Wochen?
KURZ: Das war schon eine ganz beson-
dere Situation Mitte März. Die Politik 
hat beispielsweise mit den Soforthilfen 
für Soloselbständige und Kleinunter-
nehmer auch überaus schnell reagiert, 
aber natürlich im öffentlichen Interesse 
auch Kriterien eingeführt, die Mitnah-
meeffekte verhindern sollen.

Wer zum Beispiel als Tankstellen-Be-
treiber einfach mal die Soforthilfe be-
antragt, weil er nicht mehr als zehn 
Vollzeitbeschäftigte hat, ohne das Klein-
gedruckte zu lesen, setzt sich in vie-
len Bundesländern der Gefahr aus, in 
den Verdacht des Subventionsbetrugs 
zu geraten – ein nicht zu unterschät-
zender Vorwurf. Ebenso müssen na-

türlich für die Be-
antragung von 
C orona-Kurzar-
beitergeld entspre-
chende betriebliche 
Voraussetzungen 
auch wirklich gege-
ben sein. Der Zoll 
wird im Nachgang 
zumindest stich-
probenartig die 
Stundenaufzeich-

nungen zum Kurzarbeitergeld prüfen.
Als Tankstellenunternehmer gilt es also 
einerseits, selbst bei den Themen am 
Ball zu bleiben, andererseits aber auch 
einen ganzheitlich denkenden betriebs-
wirtschaftlichen und steuerlichen Bera-
ter zur Seite zu haben. Wir als Eurodata 
können in Zusammenarbeit mit einem 
Verband wie UNITI  oder mit den Zen-
tralen der Mineralölgesellschaften natür-
lich auch unseren Beitrag leisten, indem 
wir beispielsweise kostenfreie Unterneh-
mer-Webinare organisieren.�Rainer Wiek
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Christof Kurz, Generalbevollmächtigter 
der Eurodata, im Gespräch mit der 

tankstellenWelt.

„Der Zoll wird im  
Nachgang zumindest 
stichprobenartig die 

Stundenaufzeichnun-
gen zum Kurzarbeiter-

geld prüfen.“


